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Einbettung und Rahmenbedingungen 

Gesamtbild der Agglomeration 
Frauenfeld
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Einbettung und Rahmenbedingungen 

Frauenfeld weiterbringen!
«Strassenraum ist Lebensraum»

im Koordinationsplan
Stadtentwicklung
präzisiert der Stadtrat die
Leitsätze und das
Zukunftsbild aus dem
Gesamtbild auf
Stadtebene

in den nächsten 20 Jahren
stehen sechs
Schlüsselgebiete im
Vordergrund
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ATTRAKTIVE GRÜN-/ FREIRÄUME, WASSER ERLEBBAR MACHEN
• NAHERHOLUNG GESTALTEN

INNENSTADT, ALTSTADT, QUARTIERE STÄRKEN
• UNSER HERZ STÄRKEN

OPTIMIERUNG MOBILITÄT, ZUVERLÄSSIG UND SICHER
• ZUVERLÄSSIG UND SICHER BEWEGEN

DIE RELEVANTEN LEITSÄTZE
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METHODEN: Quartierspionage mit Kindern und Jugendlichen 
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METHODEN: Online Mitwirkung auf mein.thurgau.ch
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METHODEN: Pop-up-Labor
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MITWIRKUNG

BETEILIGUNG NACH METHODE (ANZAHL PERSONEN) BETEILIGUNG NACH ALTERSGRUPPE * (ANZAHL PERSONEN)

9 29

600

Workshop Kinder-/Jugendrat
Online Mitwirkung
Pop-Up Labor

* ONLINE MITWIRKUNG AUSGESCHLOSSEN

41
29

445

123

Kinder
Jugendliche
Erwachsene
Senior:innen
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STATISTIK UND ZAHLEN

Standorte
11 Zeitraum

Dez – März

Tageszeit
zw. 930 – 2030

Stimmen
~ 638

Kommentare
~ 1000

POP-UP LABOR

Anmeldung 
erforderlich Zeitraum

Dez – März

Stimmen
29 Kommentare

354

ONLINE MITWIRKUNG

16%

9%

12%

14%17%

32%
Verkehrsnetz optimieren
Zuverlässig und sicher bewegen
Situationsgerecht fortbewegen
Innenentwicklung gestalten
Naherholung gestalten
Im grünen Stadtraum leben

50%

14%

13%

23%

Verkehr
Begrünung
Begegnung/Bewegung
Angebot/Nutzung
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: ZIELE

Förderung von Fuss- und Veloverkehr durch attraktive, sichere und zusammenhängende 
Infrastruktur, Abstellplätze für Velos an zentralen Orten, Stadtbusbetrieb ausbauen und 
Haltestellen nahe der Altstadt, motorisiertes Verkehrsaufkommen reduzieren

Zukunftsfähige und kreative Begrünung
Bäume, Blumen, Pflanzenkisten für Stadtklima, Aufenthaltsqualität und Erscheinungsbild; 
weniger versiegelte Böden, Klimaregulierung, Begrünung in Kreiseln, auf Dächern, an 
Fassaden; bestehende Plätze und Brünnen aufwerten, natürlicher Schatten generieren

Begegnungsorte mit Aufenthaltsqualität
Begegnungsräume, zum spielen, verweilen, sich treffen, sich spontan begegnen, Schaffung 
von Anziehungspunkten, Orte mit entsprechendem Mobiliar (Material!) und Spielelementen, 
ausgerichtet am Menschen und für alle zugänglich, kinder- und behindertengerecht

Nutzung des öffentlichen Grundes

Verkehrssicherheit erhöhen
Tempo- und Verkehrsregime angepasst an die Umgebung/Platzverhältnisse, verbesserte 
Querungsmöglichkeiten, Schulwegsicherheit garantieren und mehr Verkehrssicherheit für 
Alle, Gleichberechtigung aller Verkehrsteilnehmer:innen, klare Signalisationen

Veranstaltungen, Märkte, Essstände im öffentlichen Raum werden geschätzt und beleben, 
Bestuhlung im öffentlichen Raum ermöglichen, unkomplizierte Bewilligungsverfahren, 
Unterstützen von Initiativen, Infrastruktur für solche Anlässe bereitstellen (Elektrant, WC)

Alternative Verkehrsmittel fördern

Zugang zur Angebotsvielfalt im Herzen 
Grosse Angebotsvielfalt im Zentrum, Angebote für alle Generationen, aber v.a. für ein 
jüngeres Publikum, Innenstadt ist verbunden mit allen Quartieren und attraktive Wege 
verbinden die Altstadt mit den umliegenden Parkierungsmöglichkeiten
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: 
«WIE GUT GEFÄLLT DIR DIESER ORT?»

Fragestellung: 
Auf einer Skala von 1-6 wie gut gefällt dir dieser Ort, 
wurden die einzelnen Orte folgend bewertet 
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Grabenstrasse
Rheinstrasse

THEMENSCHWERPUNKTE POP-UP LABOR

1 2 3       4                     5                        6

Soldatendenkmal
Vorstadt

Meitlibrunnen
Altstadt

Chappenzipfel
Ringstrasse

Promenade

Freie-Strasse
Altstadt

Schlossbergplatz
Rheinstrasse

Rathausplatz

Verteilung Themenschwerpunkte

Speicherstrasse
Ringstrasse
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VERORTBARE PROBLEMSTELLEN: VERKEHR
Altstadt
• Velos im Gegenverkehr in der Freie-Strasse und Grabenstrasse sind gefährlich
• Begegnungszone ist unklar signalisiert, fühlt sich nicht so an und Autos fahren oft zu schnell

Rathausplatz
• Gefährliche Stellen für Velos sind der Postkreisel, Haldentor wegen FWB und der Abzweiger in die Zürcherstrasse

Promenade
• Querung ist schwierig, v.a. für Kinder, Autos fahren zu schnell
• Promenadenstrasse bei Regierungsgebäude eng und gefährlich für Velos
• Parkhaus Altstadt ist unattraktiv, unsicher für ältere Menschen, enge Ein-/Ausfahrt

Vorstadt
• Verkehrsaufkommen, v.a. Schwerverkehr ist hoch und macht das zu Fuss gehen unattraktiv
• Aufgrund der Geschwindigkeit und dem Verkehrsaufkommen in der schmalen Vorstadt ist das Velofahren gefährlich

Ringstrasse
• Lastwagen und Stadtbus können sich nicht kreuzen und weichen auf das Trottoir aus
• Aufgrund der engen Platzverhältnisse ist es gefährlich für Velos, Autos können nicht gefahrlos kreuzen
• Querungsstellen sind gefährlich wegen fehlenden Sichtverhältnissen (Kurve) und hoher Geschwindigkeit

Rheinstrasse
• Wegen parkierten Autos, Geschwindigkeit und Platzverhältnis gefährlich für Velos, z.B. Einlenker Bhf. u. Grabenstrasse
• Heute ist es für alle Verkehrsteilnehmer:innen mühsam, alle kommen auf engstem Raum zusammen
• Autos schneiden Kurve über Schlossbergplatz, keine klare Markierung, gefährlich für Fussverkehr 13



ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: Heutige Wahrnehmung 

Altstadt
Begegnungszone wirkt nicht so, weil die 

Autos oft zu schnell fahren und es keine 

Begegnungsräume gibt durch gemütliche 

Platzsituationen oder gastronomische 

Angebote im öffentlichen Raum.

Rathausplatz
Der Platz wirkt nicht wie ein Platz der zum 

verweilen einlädt, sondern wird dominiert vom 

motorisierten Verkehr und setzt die 

Bedeutung der historischen Bauten herab.

Promenade
Die Promenade wird geschätzt v.a. wenn 

Markt ist, dieser profitiert von der aktuellen 

Verbreiterung, ist normalerweise aber sehr 

schmal, begrenzt durch die Parkplätze.

Vorstadt
Vernachlässigter, unschöner und eng wirkender 

Ort, wo man nicht spontan flanieren oder 

einkaufen geht, wegen hohem Verkehrs-

aufkommen und hoher Geschwindigkeit.

Ringstrasse
Strasse in einem Wohnquartier, mit hohem 

Verkehrsaufkommen und hoher Geschwindigkeit, 

die der Umgebung (Schulen) nicht gerecht wird 

und durch die engen Platzverhältnisse gefährlich 

wirkt für Fuss- und Veloverkehr.

Rheinstrasse
Diverse Verkehrsmittel kommen hier zusammen 

und aufgrund enger Platzverhältnisse wirkt die 

Situation gefährlich v.a. für Velos und die FWB 

generiert oft Stau beim kreuzen der Kreisel.

1

2

3

4

5

6
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: STIMMUNGSBILD

Altstadt
Begegnungsort mit hoher Aufenthaltsqualität 

und Angeboten für alle Generationen. Die 

Brunnen sind in Szene gesetzt. Alle 

Verkehrsteilnehmer:innen haben Platz, 

bewegen sich sicher und nehmen Rücksicht.

Rathausplatz
Der begrünte Platz lädt ein zum spielen, sich 

treffen, sich frei bewegen und bietet hierzu 

entsprechendes Mobiliar. Durch die Verkehrs-

beruhigung ist die Altstadt leicht erreichbar. 

Promenade
Die breite Allee bietet Platz für den Markt 

sowie für Begegnung und Bewegung, sie 

spendet Schatten und wirkt hitzeregulierend. 

Fuss- und Veloverkehr bewegen sich sicher. 

Vorstadt
Hier lässt es sich flanieren, neben dem Auto- und 

Veloverkehr, ohne Schwerverkehr und zwischen 

dem begrünten Soldatendenkmal und der 

atmosphärischen Altstadt.

Ringstrasse
Die ruhige Wohnquartierstrasse in der 30er Zone 

bietet Sicherheit für den Fuss- und Veloverkehr 

und der Autoverkehr läuft flüssig. Kinder und 

Jugendliche sind selbstständig unterwegs und 

fühlen sich auf dem Schulweg sicher.

Rheinstrasse
Die verkehrsberuhigte Rheinstrasse bietet 

Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer:innen und 

lässt sich einfach überqueren. Parkierungs-

möglichkeiten gibt es zum Glück um die Ecke.

1 4

2

3

5

6
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: SPANNUNGSFELDER / 
BRENNPUNKTE

Umverteilung Strassenraum
Es wird mehr Platz für Fuss- und Veloverkehr gefordert, um die Sicherheit zu erhöhen. Bis anhin 
dominiert der MIV, was sich in den Platzverhältnissen und Geschwindigkeiten zeigt. Der Strassenraum in 
der Innenstadt soll mehr am Menschen und nicht dem Auto ausgerichtet werden. 

Entlastung und Entschleunigung
Viele (rund 89%) empfinden das Verkehrsaufkommen als hoch und wünschen sich eine Entlastung auf 
den Achsen durch das Zentrum, sowie Temporeduktion und/oder 30er Zonen in der Innenstadt. 
Verkehrsberuhigung und Temporeduktion werden gefordert um Aufenthaltsqualität zu erhöhen, 
Begegnungen und das Flanieren zu ermöglichen.

Veloverkehr
Viele (rund 66%) sind mit dem Velo unterwegs. Alles ist in kurzer Distanz mit dem Velo erreichbar. 
Dementsprechend wird sehr oft eine verbesserte Veloinfrastruktur gefordert und auf vorhandene 
Konzepte hingewiesen.

Zeitweise autofrei
Es herrscht teilweise noch Unverständnis, (aber auch Akzeptanz) für die befahrene Altstadt und eine 
zeitweise autofreie Altstadt wird gewünscht. Der heutige autofreie Sa/So wird nicht von allen 
wahrgenommen und fordert eventuell eine bessere gestalterische Lösung und Signalisation. 

Parkmöglichkeiten
Aufheben der Parkplätze in der Altstadt v.a. in Freie-Strasse vs. Parkplätze für Kundschaft der Geschäfte 
ist immer noch ein Spannungsfeld. Die Parkhäuser in der unmittelbaren Umgebung der Altstadt werden 
als unattraktiv bewerte oder gar nicht zur Kenntnis genommen.
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: ÄNGSTE & BEDENKEN

• Das Problem, sprich der Verkehr könnte sich in die Quartiere verlagern; 

• Frauenfeld ist nicht attraktiv für Gewerbe und Gastronomie, Mieten sind zu hoch 
und Einzugsgebiet zu klein;

• Altstadt lebt nicht, wenn alle Einkaufsmöglichkeiten ausserhalb liegen; 

• Autofrei bzw. weniger Verkehr bedeutet noch leblosere Altstadt;

• Geringes Vertrauen, dass sich etwas verändern wird (weil es schon viele Umfragen 
und Projektideen in der Vergangenheit gab).
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